
Flußperlmuscheln aus
dem Kamp in Schönbrunn

W o sich die seltenen 
F lu ß p e r lm u s c h e ln  
wohl fühlen, werden 
auch umweit- und gesundheits

bewußte Urlaubsgäste vollauf 
zufriedengestellt werden.“ 
Diese Meinung vertraten die 
beiden Umwelt- und Touris
muslandesräte aus NÖ, als im 
Oktober d. J. im Tiergarten 
Schönbrunn die Aktion „Fluß
perlmuscheln aus dem Kamp
tal“ vorgestellt wurde. Das For
schungsprojekt, das der Tiergar
ten gemeinsam mit der Univer
sität für Bodenkultur durch
führt, soll Aufschluß über die 
Lebensweise der gefährdeten 
Art geben. Die Muscheln wur
den im Forellen-Aquarium ein
gesetzt, wo sie beobachtet, un
tersucht und analysiert werden 
sollen.

Die Flußperlmuschel (Marga- 
ritifera margaritifera (L.)) zählt 
zu den am meisten gefährdeten 
Tierarten in Österreich. In den 
Roten Listen für Österreich und 
Deutschland wird sie als ge
schützte Art der Gefährdungs
kategorie „vom Aussterben be
droht“ geführt (Kühnelt, 1983;

Blab et al., 1984). Durch das 
Washingtoner Artenschutzab
kommen von 1973 wurde sie als 
„im gesamten Verbreitungsge
biet gefährdet“ eingestuft und 
unter besonderen Schutz ge
stellt. Vom Europarat wurde die 
Perlmuschel auf die Liste An
hang 2 der besonders geschütz
ten Arten in der Berner Konven
tion gesetzt und eine eigene 
diesbezügliche Resolution No. 
22 (1991) verfaßt.

Die Großmuschel war einst in 
kühlen und kalkarmen Bächen 
Zentraleuropas oft massenhaft 
vorhanden. Sie wurde in frühe
ren Jahrhunderten durch Perl
räuberei, aber auch durch Raub
bau, insbesondere eine über
mäßige Entnahme zur Perlen- 
und Perlmuttergewinnung im 
19. Jhd., stark dezimiert. Eine 
dramatische Zerstörung der Mu
schelbestände trat aber erst in 
den letzten Jahrzehnten unseres 
Jahrhunderts durch wasserbauli
che Maßnahmen (Landgewin
nung, Schutzwasserbau, Ener
gieerzeugung), Überdüngung 
der Gewässer und erhöhte Ab
wasserbelastungen auf. In vie

len Gebieten Europas sind die 
Flußperlmuschelbestände be
reits erloschen (Zentralmassiv, 
Vogesen, Hunsrück, Wester
wald, Odenwald, Erzgebirge, 
etc.). Nur in wenigen Gebieten 
Mitteleuropas, darunter Nieder- 
und Oberösterreich, gibt es 
noch einige Restpopulationen, 
deren Fortbestand bedroht ist 
und die zum überwiegenden 
Teil geringe Bestandsdichten 
und Überalterung aufweisen 
(Bauer 1979; Jungbluth et al., 
1985/86; Sackl, 1989).

So ist der Kamp im Waldvier
tel einer der letzten Lebens
räume für Flußperlmuscheln, 
die nur in reinen Gewässern und 
in weitgehend intakter Umwelt 
gedeihen.

Begleitet wird die Aktion 
durch das seit dem Frühjahr lau
fende Projekt „Umweltfreund
lich Urlauben in der Region 
Kamptal“
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